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Die nach der württembergischen Königin Olga benannte Höhle befindet sich in der großen Kalktuffterrasse, die den größten Teil des
Echaztals bei Honau ausfüllt. Sie ist somit nicht durch Verkarstung/Lösung von Kalkstein entstanden, wie nahezu alle anderen Höhlen
der Schwäbischen Alb, sondern während der Bildung des Kalktuffs. Die Olgahöhle weist eine Länge von 123 m auf und zeichnet sich
durch besondere blumenkohlartige Perlsinterformen aus, die durch die Überkrustung bestimmter Algen entstanden sind.
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